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Liebe Freunde der Bürgerstiftung, 

am 7. Dezember 2022 traf sich ein von 
der Bürgerstiftung ins Leben gerufener 
Kreis, bestehend aus zehn engagierten 
Mädchen und Jungen zwischen 14 und 
27 Jahren, erstmals im Bürgerhaus 
Neumarkt. Mit diesem Treffen gründete 
sich der Junge Beirat, ein Gremium 
in dem wir, eben jene zehn jungen 
Menschen, sitzen. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht 
Projekte umzusetzen, die speziell 
den jungen Bürgern des Landkreis 
Neumarkts zu Gute kommen. Ebenso 
möchten wir eine Stimme der Neu-
markter Jugend sein, für ihre Ideen 
und Probleme offen sein und sie an-
gehen. Wir glauben, dass jeder seinen 
persönlichen Teil dazu beitragen kann 
unsere Welt zu verbessern. Danach 
wollen wir handeln: Von Insta-Bei-
trägen mit nützlichen Infos, um das 
Erwachsenen-Leben zu meistern über 
abendliche öffentliche Sportstunden zu 
den kuriosesten Sportarten bis hin zu 
größeren Projekten wie beispielsweise 
der Veranstaltung eines Gaming- 
Festivals. 

Starten wir gemeinsam mit Elan und  
einem klaren Blick nach vorne in das 
Jahr 2023 und verbessern unsere Welt!  
Bei Fragen, Anregungen oder Wünschen 
haben wir ein offenes Ohr für euch. Ihr 
könnt uns über unsere E-Mail-Adresse 
JB@buergerstiftung-region-neumarkt.de 
oder unseren Instagram-Kanal  
jungerbeirat_nmkt kontaktieren. 

„Sie arbeiten seit vielen Jahren regional, 
seriös, unbürokratisch und nach den 
strengen Kriterien der Stiftungsaufsicht“, 
so Professor Dr. Burkhard Küstermann vom 
Bundesverband Deutscher Stiftungen bei der 
Verleihung des Deutschen Gütesiegels für 
Bürgerstiftungen.

„Eine unabhängige Jury prüfte unsere Zah-
len und Arbeitsweise. Nun haben wir erneut 
diese wichtige Auszeichnung aus Berlin 
erhalten“, erklärt Vorstandsvorsitzender 
Helmut Rauscher. „Wir arbeiten transparent, 
vertrauensvoll und ohne große Kosten, da 
wir überwiegend ehrenamtlich tätig sind“, 
ergänzt Vera Finn vom Vorstand.

Das hat die Jury überzeugt und der Bür-
gerstiftung erneut das wertvolle Siegel 

verliehen. Die Arbeit der Bürgerstiftung 
ist im gesamten Landkreis mittlerweile zu 
einer wichtigen Hilfe für viele notleidende 
Menschen geworden. „Wir haben bei unseren 
Unterstützungen immer auch die Kinder, 
Jugendlichen, Alleinerziehenden, aber auch 
Senioren im Blick“, sagt Finanzvorstand 
Sophie Stepper.

Aktive Jugend

einfach Gutes tun

„Wir wollen hier vor Ort für junge 
Menschen etwas bewegen“, so war 
die einhellige Meinung der zehn  
engagierten Jugendlichen, die vor  
einigen Wochen vom Vorstand der  
Bürgerstiftung zum Jungen Beirat  
ernannt wurden. Mit einem eigenen  
Budget von jährlich 2.500 € können sie 
Projekte im Rahmen des Stiftungszwecks in 
Stadt und Landkreis Neumarkt verwirklichen.

Begleitet wird das neue Gremium von Stif-
tungsrätin Eva Bauer. „Wenn die Gruppe mich 
braucht, bin ich da und öffne Türen“, so die 
Pädagogin. „Wir erhoffen uns neue, kreative 
Ideen zum Wohle der Jugend“, freut sich 
Vorstandsvorsitzender Helmut Rauscher.

Die ersten Projektideen sind schon da und 
werden gerade mit Leben gefüllt. „Der Junge 

Beirat wird junge Menschen ganz unter-
schiedlichen Alters aus dem Landkreis zusam-
menbringen. Daraus kann Großes entstehen“, 
ergänzt Vera Finn. Auch Sophie Stepper ist 
sich sicher, dass die Gruppe die Stiftungs- 
arbeit bereichern wird. Was der Junge Beirat 
alles vorhat, lesen Sie im nebenstehenden 
Grußwort.

Seriöse Arbeit



Finanzvorstand Sophie Stepper absol-
vierte 2022 die Prüfung zur Stiftungs-
managerin der DSA (Deutsche Stiftungs-
akademie). Die Themen Stiftungsrecht, 
Stiftungssteuerrecht, Rechnungslegung, 
Vermögensanlage sowie Stiftungsma-
nagement waren die Schwerpunkte 
dieser Ausbildung.

Die Raiffeisenbank Neumarkt i.d.OPf. eG 
hat als Arbeitgeber von Sophie Stepper 
und Förderer der Bürgerstiftung die 
Weiterbildung ermöglicht. Die offizielle 
Übergabe des Zertifikates erfolgte durch 
die Bankvorstände Markus Bandasch und 
Josef Hofbauer. Vorstandsvorsitzender 
Helmut Rauscher und Stellvertreterin 
Vera Finn sind stolz, eine so hoch 
qualifizierte Kollegin im Vorstand der 
Bürgerstiftung zu haben, die mit ihrem 
Wissen die solide und seriöse Arbeit der 
Stiftung weiter voranbringt. 

Neumarkt hilft

Erfolgreiche
Stiftungsmanagerin

Biete ein Kinderbett oder ein Herrenfahrrad; 
suche ein Regal. Die ukrainischen, aber auch 
alle anderen Flüchtlinge benötigen für das 
Leben hier im Landkreis Alltagsgegenstände. 
Auf der anderen Seite melden sich immer  
wieder Landkreisbürger, die gut erhaltene 
Haushaltsgegenstände abgeben möchten. 
Doch wie bringt man beide Parteien zu- 
sammen?

Hier kommt die Neumarkter Firma Auctores 
GmbH ins Spiel. In einer sehr guten Zusam-
menarbeit mit Auctores GmbH und dessen 
geschäftsführendem Gesellschafter Karl Weigl 
konnte in kurzer Zeit eine App entwickelt 
werden. Neben dem Angebot à la eBay gibt 
es eine Übersicht zu Hilfsangeboten, wich- 
tigen Telefonnummern, Ansprechpartnern 
oder auch Veranstaltungen.

„Diese App ist gedacht, dass alles Wissens-
werte und alles, was gebraucht oder auch 

angeboten wird in einer Online-Plattform dar-
gestellt wird“, erklärt Vorstandsvorsitzender 
Helmut Rauscher. „Bereits um Ostern wurden 
die ersten Gehversuche unternommen und 
den Sommer über wurde die App vor allem 
von Hilfsorganisationen benutzt.“ Ein großer 
Dank geht an Karl Weigl und sein Team von 
Auctores. Infos unter www.neumarkthilft.de
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Im oberen Drittel
Es gibt in Deutschland rund 420 Bürgerstif-
tungen, davon 40 in Bayern, aber nur 13 mit 
Gütesiegel. Warum sind Bürgerstiftungen so 
beliebt? Sie sind die Stiftungen der Bürger für 
Bürger und regional verankert. 

Das gesamte Stiftungskapital aller deutschen 
Bürgerstiftungen betrug Ende 2021 rund 500 
Mio. EUR. Es wurden 173 Mio. an zusätzlichen 
Spenden eingenommen und mit 210 Mio. EUR 
wurde Gutes getan.

Die Bürgerstiftungen haben ein breites 
Förderspektrum in ihren Satzungen verankert. 

Deswegen können sie viele Bedürftige errei-
chen. Und durch die Regionalität kommen die 
Zuwendungen den Menschen in der Region 
zugute.
Die Bürgerstiftung Region Neumarkt gehört 
zu dem oberen Drittel im Rahmen ihrer  
Aktivitäten, sowohl hinsichtlich der Spenden 
als auch der Zuwendungen an Bedürftige.

Wir – die Bürgerstiftung Region Neumarkt –  
arbeiten zusätzlich mit den Stiftungen im 
Landkreis zusammen. So werden gemeinsame 
Projekte gefördert und die Schwerpunkte der 
einzelnen Stiftungen verstärkt.

Gerne wollen wir unsere  
Kompetenz weiter aus-
bauen. So haben wir 
gemeinsam mit der Le- 
benshilfe Neumarkt e.V. 
einen Stiftungsfonds 
gegründet. Wir stehen 
bereit auch andere 
Stiftungen unter unser 
Dach zu nehmen, sei 
es durch Geschäftsbe-
sorgungsverträge oder 
auch in Treuhandstif-
tungen. Sprechen Sie 
uns einfach an.



Die Bürgerstiftung Region Neumarkt 
ist die Stiftung von und für Bürger. 

Um noch leistungsfähiger zu sein, 
kooperieren wir mit zahlreichen  
Sozialberatungsstellen aus Stadt  
und Landkreis. Beispielhaft sei hier 
die Diakonie, Caritas, Lebenshilfe,  
Leb mit Laden – die Tafel, CAH oder 
das BRK genannt.

„Ich habe noch nie etwas gewonnen“,  
so Isabelle Nagengast bei der Übergabe  
des Hauptpreises aus der Advents-Los- 
Kalender Aktion der Bürgerstiftung. 

Künstlerin Kerstin Sturm überreichte An-
fang des Jahres das Originalbild im Bei-
sein des Vorstands an die Gewinnerin. 

Die Geschichte ist spannend: ihr 
Vater hatte einen Schwung 
Kalender gekauft und davon 
einen an seine Enkelin Lena 
und den anderen an Tochter 
Isabelle Nagengast ver-
schenkt. „Jeden Tag habe 
ich nachgeschaut, ob ich 
etwas gewonnen habe. 

Am 23. Dezember hatte ich 
die Hoffnung aufgegeben 
und an Heiligabend nicht 
mehr nachgeschaut. Morgens 
kam dann mein Papa ganz 
aufgeregt und meinte, dass 
ich den Hauptpreis ge-
wonnen habe“, erzählt die 
33-Jährige voller Freude.

Hilfe bei 
Überschuldung

Unsere Partner

„Es gibt immer mehr Menschen im 
Landkreis, die verschuldet oder auch 
unverschuldet in eine finanzielle 
Notlage geraten. Hier hilft die Schuld-
nerberatung.

Seit vielen Jahren arbeitet die Bür-
gerstiftung erfolgreich mit Peter Bestle 
und Michaela Kirk von der Schuld-
nerberatung der Caritas in Neumarkt 
zusammen. Es besteht ein kurzer und 
vertrauensvoller Draht zu den Mitar-
beitern. Gemeinsam konnte man schon 
manch einem Landkreisbürger helfen. 
Da sind zum einen die Übernahme von 
Mietkautionen, Hilfen bei den Heiz- 
und Energiekosten oder die Mitfinanzie-
rung eines Autos durch ein Darlehen. 
„Manchmal fehlt auch nur das Geld für 
eine Brille, die die Bürgerstiftung be-
zahlt“, erklärt Brigitte Falkner von der 
allgemeinen Sozialberatung. „Wir sind 
froh, dass uns die Bürgerstiftung immer 
wieder in unserer Arbeit unterstützt.“

Der Andrang war riesig und der große Saal 
im Bürgerzentrum in Pölling war bis auf 
den letzten Platz besetzt! Das Interesse 
am zweiten Erbrechtstag der Bürgerstiftung 
war überwältigend.

Zum Thema Erbe und Vermächtnis gab 
es Kurzvorträge von Notar Dr. Christian 
Mickisch, Rechtspfleger vom Neumarkter 
Amtsgericht Thomas Leykam und Rechts-
anwalt Matthias Braun. Wie sieht die ge-
setzliche Erbfolge aus? Wie formuliert man 

ein Testament? Welche Aufgaben hat das 
Nachlassgericht und viele weitere Themen 
wurden behandelt.

Die Zuschauer konnten Fragen stellen und 
so manches Aha-Erlebnis mitnehmen, denn 
richtig Vererben muss gut vorbereitet sein.

Der große Zuspruch hat die Bürgerstiftung 
darin bestärkt, dass es wieder einen 
Erbrechtstag in Neumarkt geben wird. Das 
genaue Datum erfährt man rechtzeitig aus 
den Medien.

Ein überraschender Gewinn

Erfolgreicher Erbrechtstag 



Besuchen Sie uns
auf unserer Homepage unter 
www.buergerstiftung-region-neumakt.de

auf Facebook unter 
BuergerstiftungRegionNeumarkt

auf Instagram unter 
buergerstiftung_neumarkt

f

Beispiele guter Taten
Von Berg bis Dietfurt, von Parsberg bis 
Freystadt: im gesamten Landkreis konnte 
die Bürgerstiftung Gutes tun. Neben den 
zahlreichen Einzelhilfen für in Not geratene 
Menschen im Landkreis, unterstützen wir 
Projekte vom Kleinkind bis zum Senior. 

Hier ein paar Beispiele: In Postbauer-Heng 
sorgt eine Lese-Oma dafür, dass Kindergar-
tenkinder in einer gemütlichen Leseecke die 
spannende Welt der Bücher entdecken. In 
Woffenbach freuen sich die Schüler über den 
speziell ausgebildeten Schulhund Tula. Uk-
rainische Kinder fi nden im Klettergarten in 
Pyrbaum ein paar Stunden Abwechslung und 
Ablenkung von Krieg und ihren teils drama-
tischen Fluchterfahrungen. In Neumarkt be-
wegen sich Senioren an einem Plaudertisch. 
Die Kinder der Kita in Lauterhofen machen 
schöne Ausfahrten in den neu angeschafften 
Krippenwagen. Weitere gute Taten unter
www.buergerstiftung-region-neumarkt.de

Um viel Gutes zu tun, braucht es Aktivität, 
Kreativität und Geld. Im Landkreis engagie-
ren sich viele Menschen und sammeln Spen-
den. 2022 war ein Jahr mit viel Bewegung – 
auch für die Bürgerstiftung. Im Mai fand in 
Seligenporten der viel beachtete Benefi z-
Lauf statt: ob Jogger, Walker, Kind oder 
Hund: jeder konnte rund um den Sportplatz 
Runden für den guten Zweck drehen.

Im Juli veranstaltete die Tanzsportabteilung 
des ASV einen Benefi zball: vom orientali-
schen Tanz, Ballett, Formationstanz bis zur 
Zaubershow wurde den Gästen viel geboten.

Kurz vor den Sommerferien starteten rund 
300 Schüler und Lehrer der FOS/BOS und 
liefen insgesamt über 2.000 Kilometer für 
die Hilfsprojekte der Bürgerstiftung.

Insgesamt kam bei den Veranstaltungen 
ein Spendenbetrag von rund 20.000 Euro 
zusammen. Das sind nur ein paar Beispiele 
guter Taten. 

Wir sagen allen Aktiven und Sponsoren 

herzlichen Dank!

Vom Benefi zball bis zum Spendenlauf

Wir gedenken
an unsere Zustifter 
Johannes Berschneider, der am 
10.07.2022 und Michael Fuchs, 
der am 08.12.22 verstorben ist.


